
DELMENHORST (CS). Ihre traditionelle Jah-
resfahrt führt die Unternehmerfrauen im
Handwerk dieses Mal nach Trier. Abfahrt
am Freitag, 5. September, ist um 8.30 Uhr
am Küchenstudio Oberheide, Syker Straße.

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Da gehen zwei aufeinan-
der los – und alle gucken zu. Was normaler-
weise nicht erwünscht ist, ist in diesem Fall
sogar beabsichtigt. Denn mit einem Sozial-
training bereiten sich die neuen Fünftkläss-
ler der Hauptschule Süd auf den künftigen
gemeinsamen Alltag vor. Ein Mittel, mit
schwierigen Situationen umzugehen, ist da-
bei, in Rollenspielen mögliche Lösungen
auszuprobieren.

Die liefert in diesem Fall Jan (10). Der
lässt sich nicht mitreißen, als Marcel (10) vor-
schlägt, Franziska (11) zu verkloppen, weil
sie sein Fahrrad demoliert und ihn ausge-
lacht habe. Und als die beiden doch mit Rem-
peleien aneinandergeraten, schlichtet Jan.

Auch wenn Lehrerin Susanne Haufe Wert
darauf legt, dass es beim Sozialtraining eher
schon um die Stufe geht, bevor es zu körper-
lichen Auseinandersetzungen kommt, sind
solche Situationen den Kindern nicht fremd.

Franziska etwa erinnert sich, wie sie
selbst einmal in der Grundschule zwei Streit-
hähne auseinandergehalten habe, „bevor je-
mand Nasenbluten bekommt“. Und Alime
(12) berichtet von einem Vorfall in der
neuen Klasse. Zwei Jungen hätten einige
Mädchen „aus Spaß geärgert“. Ein dritter
Junge habe das für Ernst gehalten und den
Mädchen helfen wollen – mit Gewalt. Die
sich allerdings noch auf Werfen mit einem
Müsli-Riegel beschränkte, bis Alime dazwi-
schenging. „Ich bin die Älteste, also muss
ich auch was tun“, begründet das schmäch-

tige Mädchen den Mut, es mit den körper-
lich überlegenen Jungen aufzunehmen.

In der kleinen Szene, an der Alime sich be-
teiligt, belassen es die Kinder dagegen lie-
ber bei Worten. Auch hier tritt sie als Schlich-
terin auf und schlägt vor, dass ihre Freundin
sich nicht mit einem Streich für Demütigun-
gen rächen, sondern ihrem Peiniger ins Ge-
sicht sagen sollte, dass er sie nicht mehr är-
gern solle. Dessen von Alime als Ghostwrite-
rin vorformulierte Antwort „Es tut mir leid,
und es ist unmoralisch und zerstört unsere
Freundschaft“ mag zwar nicht gerade der
übliche Schulhof-Ton sein, begeistert die
Lehrerin und Natalie Miklis von der Sozialar-
beit an Schulen aber umso mehr.

Nicht immer ist der pädagogische Zweck
der Aktivitäten so offensichtlich. So haben

die Schüler mit kleinen Spielen, wie „stille
Post“ geübt, aufeinander zu achten oder bes-
ser zuzuhören. Ein Zahlenspiel in großer
Runde etwa – das nur mit gegenseitiger Auf-
merksamkeit zum gemeinsamen Ziel führt –
hat Jan am meisten Spaß gemacht. Außer-
dem freut er sich, dass er in der aus vier
Grundschulen zusammengewürfelten 5a
durch die drei Tage im Jugendhaus Hori-
zont die anderen Mitschüler so schnell ken-
nengelernt hat.

Nach dieser Intensivphase soll es mit ei-
ner Stunde Sozialtraining pro Woche weiter-
gehen, erläutert Miklis. Nach und nach solle
es in einen zunehmend selbst verantworte-
ten Klassenrat münden. Außerdem sei ge-
plant, auch die Eltern einzubinden und ih-
nen Hilfe bei der Erziehung anzubieten.

Abfahrt bei Oberheide

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. „Man hat in den Jahrhun-
derten Millionen von Menschen gekreuzigt,
die nichts dafür konnten“, hat der Künstler
Oskar Kokoschka festgestellt. Insofern ist es
wohl nur konsequent, dass er die Bedeu-
tung der biblischen Kreuzigungsszene er-
weitert hat, indem er das Pontius Pilatus zu-
geschriebene Zitat „Ecce homo“ (wörtlich:
Siehe, der Mensch) zu „Ecce homines“
(Siehe, die Menschen) abgewandelt hat. Ein
großformatiges Bild unter diesem Titel er-
gänzt jetzt die Ausstellung „Oskar Ko-
koschka – Bilder zur Weltliteratur“ in der
Städtischen Galerie Haus Coburg.

Mit kräftigen Tempera-Farben auf Karton
zeigt Kokoschka Jesus am Kreuz und einen
römischen Soldaten, der ihm einen mit Essig
getränkten Schwamm hinhält. Entgegen
der theologischen Überlieferung sehe Ko-
koschka darin allerdings keinen Akt der
Barmherzigkeit, erläutert Coburg-Mitarbei-
terin Wiebke Steinmetz, sondern im Gegen-
teil zusätzliche Qual des Opfers.

In der Ausstellung setzt das Werk gemein-
sam mit einer bisher schon gezeigten fast
gleichgroßen Zeichnung desselben Motivs
den Schlusspunkt. Die beiden 1972 entstan-
denen Bilder sind Studien für Mosaike in
der Hamburger Kirche St. Nikolai. Das far-
bige hänge in der Kirche selbst, sagt Stein-
metz, das schwarz-weiße in der Turmruine –
als Denkmal für die Kriegstoten.

Das Farbbild war bis vor kurzem Bestand-
teil einer großen Ausstellung in der Wiener
Albertina. Bis zum 12. Oktober ist es nun im
Haus Coburg zu sehen.
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Freut sich über das Umbau-Ende: C&A-Filialleiter Olaf Kostorz. FOTO: INGO MÖLLERS

Von Matthias Eichler

DELMENHORST. Sieben Wochen hat die Um-
bauphase gedauert, jetzt können C&A-Kun-
den in Delmenhorst wieder ungestört ein-
kaufen: „Wir feiern vier Tage lang Wiederer-
öffnung“, sagt Filialleiter Olaf Kostorz. Und
das von heute bis kommenden Sonntag, 7.
September (dann von 13 bis 18 Uhr).

Über die Bühne gegangen ist der Umbau
in vier Abschnitten, erklärt der Filialleiter.
„Dabei war immer mindestens eine halbe
Etage gesperrt“, fügt er hinzu, „das war für
die Kunden ziemlich anstrengend.“ Nahezu
300000 Euro wurden in die Modernisierung
gesteckt. Nun entspreche das Delmenhors-
ter C&A-Haus, das am 1. April 1978 an der
Langen Straße eröffnet wurde, den moderns-
ten Einrichtungs- und Präsentationsstan-

dards, heißt es aus der Unternehmenszen-
trale. „Es gibt ein neues Lichtkonzept, neue
Wege und eine übersichtliche Präsentation
der Waren“, ergänzt Kostorz.

Mit ihrem neuen Shop-Konzept setze die
Filiale „auf eine zeitgemäße Sachlichkeit,
die die Ware noch stärker zum Mittelpunkt
des Gestaltungskonzeptes macht“, erklärt
die Zentrale. Akzentuierende Farben soll-
ten den Besucher in Verbindung mit dem
neuen Beleuchtungskonzept Frische, Offen-
heit und Leichtigkeit vermitteln. „Es ist alles
sehr hell geworden“, betont Filialleiter Kost-
orz. Und eben das sei auch das erklärte Ziel
gewesen: „Das Haus sollte optisch und atmo-
sphärisch aufgepeppt werden.“ 19 Mitarbei-
ter stehen für die Kunden auf zwei Etagen
und 1900 Quadratmetern Verkaufsfläche
bei Fragen und Wünschen parat.

Zweimal dieselbe Kreuzigungsszene: Haus-Coburg-Mitarbeiterin Wiebke Steinmetz vor dem neuen
doppelten Schlusspunkt der Kokoschka-Ausstellung in der Städtischen Galerie. FOTO: INGO MÖLLERS

Soweit soll es möglichst gar nicht erst kommen: Beim Sozialtraining für die neuen Fünftklässler der Hauptschule Süd trennt Jan in einem Rollenspiel die Streithähne Franziska und Marcel. FOTO: MÖLLERS

Die A-cappella-Gruppe LaLeLu – hier noch mit der ehemaligen Sängerin Sonja Wilts.  FOTO: MÖLLERS

DELMENHORST (FR). Auf spielerische
Weise lernen Kinder und Jugendliche am
Sonnabend, 6. September, ab 11.30 Uhr in
der Städtischen Galerie, wie das Drucken
funktioniert. Die Kunstwissenschaftler Sa-
brina Lisch und Oliver Hoyer führen sie
durch die aktuelle Ausstellung „Oskar Ko-
koschka – Bilder zur Weltliteratur“ und zei-
gen die verschiedenen Ausdrucksmöglich-
keiten der druckgrafischen Arbeiten. An-
schließend können die jungen Besucher das
Gelernte beim Kartoffeldruck anwenden.
Die eigenen Arbeiten dürfen mit nach
Hause genommen werden, pro Besucher fal-
len zwei Euro an Kosten an.

DELMENHORST (EIC). Zur monatlichen Mit-
gliederversammlung trifft sich der SPD-Orts-
verein Deichhorst-Stadtmitte heute um 19
Uhr in der Gaststätte „Zum halben Wege“.
Auf der Tagesordnung stehen Aktionen ge-
gen den geplanten Bau der B212 neu.

DELMENHORST (FR). LaLeLu kommt wieder
mal nach Delmenhorst: Die erfolgreiche
A-cappella-Gruppe wird am Sonnabend,
13. September, um 20 Uhr zur Vorpremiere
von „Grundlos eitel – Das Deutschlandpro-
gramm“ im Kleinen Haus erwartet. Das
Hamburger Quartett mixt perfekten Satzge-
sang mit einer komischen Bühnenshow und
begeistert Publikum und Presse von Flens-
burg bis Zürich gleichermaßen, verspricht
das KulturBüro in der Ankündigung.

In ihrem neunten Programm enthüllen La-
LeLu nach eigenen Angaben die ganze
Wahrheit über das Land, das sie nun schon
seit Jahren als Gesangskomiker durchstrei-
fen. Jetzt können die Hamburger alle Fra-
gen beantworten, die uns Deutsche umtrei-
ben: Warum trifft man beim Zappen immer

nur auf Kerner oder Beckmann? Wie hoch
ist der IQ von Kurt Beck? Und wie können
wir endlich mal wieder den Grand Prix ge-
winnen? Nach einem „Ausflug“ zur A-cap-
pella-Oper parodieren LaLeLu nun wieder
alles, von Xavier Naidoo bis zum Schnuffi-
Klingelton. Nebenbei retten die Vier die
deutsche Sprache, vertonen das Lexikon
der ödesten Orte und beweisen am leben-
den Zuschauer, dass deutsche Schäfer-
hunde nur auf Befehl zubeißen. Als Krö-
nung präsentieren Jan, Sören und Tobi ihre
neue Sängerin, das deutsch-finnische Multi-
talent Sanna Nyman.

Die Karten kosten 20, ermäßigt 18 Euro. Info
und Vorverkauf: KulturBüro Delmenhorst, Tele-
fon 042 21/ 99 24 64.

DELMENHORST (CS). Bei einem Wendema-
növer hat ein unbekannter Ford-Fahrer (der
Wagen hatte ein Delmenhorster Kennzei-
chen) am Freitag ein anderes Fahrzeug be-
schädigt. Er drehte gegen 12.43 Uhr auf der
Mühlenstraße in Höhe Post und touchierte
nach Polizeiangaben einen schwarz-roten
Pkw des Herstellers Honda, der auf dem dor-
tigen Parkstreifen stand, am hinteren linken
Kotflügel. Im Honda soll ein Mann gesessen
haben, der den Unfall auch bemerkte. Die
Polizei bittet ihn, sich unter 04221/1559115
oder 1559472 zu melden.

SpielendLösungenfürden Alltagentwickeln
Schuljahr beginnt für Fünftklässler der Hauptschule Süd mit Sozialtraining / Auch Angebote für Eltern geplant
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Ein Gekreuzigter unter Millionen
Großformatiges Tempera-Bild setzt in Kokoschka-Ausstellung im Haus Coburg neuen Schlusspunkt

LaLeLu ist „grundlos eitel“
A-cappella-Gruppe stellt neues Programm und neue Sängerin vor
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